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Begründung und Zielsetzung des Seminars: 
 
Der oben genannte Zeitraum brachte und bringt sehr viele Verände-
rungen bezüglich des Zusammenwirkens der Staatengemeinschaft 
mit sich. Alleine zwei Weltkriege und unzählige Kriege und Konflik-
te zeigen die Notwendigkeit einer geordneten Kooperation, basie-
rend auf internationalem Recht, zwischen den einzelnen staatlichen 
Akteuren, aber evtl. auch zwischen Staaten und nicht-staatlichen 
Organisationen auf. Gerade die aktuelle Phase zeigt, dass die lange 
Zeit dominierende Weltordnung ins Wanken gerät (z. B. Krieg in Eu-
ropa, Energieknappheit, Entstehen neuer globaler Mächte) und 
auch von einigen wichtigen Akteuren in Frage gestellt wird. Dies 
gilt auch für die innereuropäischen Fragestellungen (z. B.: Brexit).  
Ein weiterer Schwerpunkt der internationalen Auseinandersetzung 
wird auch die Wasser- und Energieversorgung sein, die in Zeiten 
des Klimawandels von immer größerer Bedeutung sein werden. Das 
Gleiche gilt auch für künftige Migrationsströme, verursacht durch 
Kriege/Konflikte, den Verlust der Lebensgrundlagen aufgrund des 
Klimawandels oder durch wirtschaftliche Not und Armut.  
Gewisse Probleme können heutzutage nicht mehr national, sondern 
nur noch – unter höchstem Zeitdruck – multilateral bzw. global an-
gegangen werden.  
 
 
 
 
Mögliche Facetten und Themenbereiche für Seminararbeiten: 
 
UNO, NATO, EU, Krieg in Europa, Klimawandel und viele weitere 
Aspekte!! 
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